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OKUMENE der ökumenıschen ewegung 1efern
klassısches Handbuchwıssen. Besonders

W. Hryniewicz J. Gajek S5. Koza,; Ku interessant ist Kapıtel Okumene In
chrzesc1Janstwu Jutra. W prowadzenıe Polen Hıer erfährt der Leser VON VCI-
do ekumen1ızmu. nstytut Ekumen1i1- schiedenen kırchlıchen und akademı-
CZUY KUL. Prace ydzıalu I heolo- schen Bemühungen Ökumene,

etiwa VO Polnıschen OkumenischenSICZNEZO, Lublın 99 / X28 Seıiten.
Gb 51 7} Rat un VOT allem VO OÖOkumenischen

Instıtut LublınWohl der bedeutendste theologısch
Lehrstuhl Polens ist gegenwärti der Das wichtige systematische Kapıtel VE
VO  — Lublın. Seılit 9/3 wırd hler dıe Auf der Suche nach ökumenischer Eın-

heıt stellt dıe konfessionell unterschied-Encyklopedıia katolıcka herausgegeben, lıchen Verständnıswelisen und NEUN Fın-se1it 0873 esteht hıer eın ökumenıisches
Instıtut, geleıtet VON Waclaw Hrynie- heitsmodelle VOTIL. Hıerauf folgen in
WICZ. Bereıts durch ıne Vielzahl VON Kapıtel VIL Abrisse der ökumeniıischen

Dıaloge mıt Wwe1 resümıerenden Eın-Aufsätzen und Vorträgen in Deutsch-
and bekannt, hat Hrynıiewi1cz DUN eın schätzungen seıtens Hryniewicz.
beachtlıches andDuc vorgelegt SAUF Kapıtel VIIT egt dıe Finger auf wichtige

Öökumenische Problemfelder, darunterChristenheıit VO  — INOTSCH. ıne Kın-
auch das Verhältnis A Judentum undführung in den Okumenismus‘“‘. Iieses

Kompendium 1st In mehrfacher Hın- den anderen Relıgionen. Kapıtel
handelt VO  — der praktıschen Umsetzungsıcht herausragend. Zum ersten als VCI-

eınte Gesamtdarstellung der Öökumen1- des ökumenıischen Gedankens Kapıtel
schen Bewegung und eiıner Konfes- Zur Öökumeniıischen Spirıtualität beschließt
sionskunde das Handbuch, das nıcht NUur als Wahr-In polnıscher prache,
ZU zweıten durch dıie Teilnahme VON zeichen des /ustandes polnıscher theo-

Autoren AUsSs zehn konfessionell logıscher Wiısenschaft In keıner hıesigen
unterschiedlichen Kırchen Polens, 7U Fachbibliothek fehlen sollte. DIie VArE

kunft des ökumenıischen Gedankens istdrıtten durch dıe Gelehrsamkeıt, dıe
sıch nıcht NUr in der Vıelzahl westlicher csehr etark ın der Gegenwart christlıchen
und VOT allem auch polnıscher Tıtel In Mıteinanders den TeENzZeEN VON West-

und Osteuropa begründet, daß dıe (Ge-den Fulßnoten ze1ıgt.
ehn Kapıtel zählt dıe Darstellung: schehnıisse und Überlegungen In Miıttel-
Was ist Okumenismus? I1 Von der CUTODaA besonderes Interesse verdienen.

Christian Welisepaltung ZUT Einheit. Diese beıden
systematıschen Kapıtel analysıeren eIn-
eıtend Begrıff, Ziel und ufgaben der
ökumeniıischen ewegung un: thematı- BIBLISCHEZUMUTUNGENsıeren die FEinheit VonNn Kırchen und
Christen in Hınblick auf die theolog1- ag2mar Henze, Claudia Janssen, eja-
schen Grundlagen un Voraussetzungen. N1ıe Müller, Beate Wehn, Antıjudal1s-

INUS 1mM Neuen Testament? (Girundla-Es folgen stärker hıstorısche Kapıtel:
Die Kapıtel 18908 Kırchen und chrıistlıche SCH ur dıe Arbeıiıt mıt bıblıschen Tex-
Gemeinschaften und Die Geschichte ten Mıiıt einem Vorwort VO  —_ ] _ u1ıse
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das FEnde desSchottroff. Chrıistian Kalser/Güters- Chrıistus Gesetzes’”;
er Verlagshaus, Gütersloh 99 / ‚25-34 verachtet und C
LA Seıten. Br. 24,80 orenzt?; Mk 23 Bedeutung der

Miıt oroßem Sachverstand und Enga- Speisevorschriften; ‚23-2
jJüdısches abbatverständnıs: Johgement haben dıe Autorinnen dieses 1m .53-—-8,11 Jesus in Begegnungen mıtKontext bıbelwıssenschaftlıcher Semi1- Frauen; .13 erkun und

Naic der Unı1iversıtät Gesamthoch-
schule Kassel entstandenen Büchleıins Bedeutung der pharısäischen eWwe-

SUNg, Röm Sünde 1mM Neuensıch daran gemacht, ihren LeserInnen Testament: Mk 3.28—33 Eischatolo-
Sanz konkrete Hılfestellungen für cdıe
Überwindung des alltäglıchen chrıstlı- gie/Apokalyptık ZUrLr eıt des /Zweıten

JTempels Die hıer gefundene ischungchen Antıjuda1ısmus anzubleten. Der
VO  —_ grobflächıgen Skızzen und wichti-

erste eıl „Grundlegunge  . 5.13—206)
spurt eiınerseılts der Entstehung des Antı- SCH Detailinformationen 1ädt Z We1-

terdenken e1in DiIie Auslegungen sınd
Judaısmus nach und ordnet dıe „1N Ge- urchweg pomtiert, gelegentlıch rechtmeıinschaften gewachsenen 20)
neutestamentlichen lexte hıstorisch ein Nnapp und manchmal fast im besten

Sınn predigtartiıg bZw. erbaulıch. In
Die sıch anschlıeßenden „Hıntergrund- jedem Fall sınd sS1e konsequent soz1al-
informatıonen“ (S 75 tellen ZC11-
trale Begrıffe und Themen überblicks- geschichtlıch orlentiert und VON der AD

sıcht, dıe JTexte ebenso konse-
artıg dar und biıeten zugle1ic Argumen- femımnıIstisch-theologıisch lesen
tatıonshılfen für einschlägıge Debatten. WIE Antıjudaısmen den Boden ent-
Das hermeneutische Vorverständnıiıs ıst ziehen. Eın Anhang (S.165—175) stellt
profuhert dargestellt, dıe eigene Posıtion sehr kurz außerbiblische Quellen VOTL.
deutlich markıert. Der beabsıchtigte Miıt ihrem Projekt en dıe Verfasse-
Neu-Anfang DZW. -Ansatz wırd greifbar rinnen eınen gewıchtigen Beıtrag ZUT
In der gewählten Begrifflichkeit („Erstes VON ihnen selbst präzıse formulhierten
lestamen „‚Halacha-Dıskussion" Aufgabe beigesteuert, „UNSCIC (heıden-)-
stelle VO  e „Streitgespräch‘‘; „Jesusbewe- CNrıstlıche Identität definıeren, ohne
SUunNs als udısche Befreiungsbewegung darauf angewlesen se1n, unNns VonNn
innerhalb der Pax Romana’, nıcht „1N- einem verzerriten 1ıld des Judentums
nerJüdische Befreiungsbewegung‘‘ 15.45] abgrenzen mUussen, das Eıgene
eie5 Ebenso anregend W1Ie bereichernd beschreıiben können.“ 48 Krıiti-
ist nıcht zuletzt dıe selbstverständlıche kern sSE1 versıichert, daß die „geschichtlich
Rezeption NECUCTICT un neuester Ergeb- gewachsenen Unterschiede‘“‘ durchaus
nısse feministischer Forschung. Die sıch Im Blıck sınd) So werden all dıejenıgen
anschliıeßende ‚„„Arbeıt mıt a- das uch mıt grobem Gewıinn lesen und
mentlıchen Texten““ 5.5/-164) benennt nutzen, dıe gemeınsamen Nachden-
für dıe Jeweıligen Jlexte DZW. dıe In ıhnen ken VO  S Christinnen und Christen über
angesprochene Thematık „Antıyüdısche Konsequenzen des Jüdısch-christlichen
Stereotypen“‘, denen der ‚„Hıstorısche Gespräches für den chrıistliıchen CGilau-
Sachverhalt“‘ gegenübergestellt wırd Mt ben uUunNnseTE GlaubenspraxI1s und UNsSeTC

‚43-4 ZU bıblıschen (jottesver- Identität als christliıche Gemeıinde in-
ständnıs:; e sınd dıe Juden teressiert Sind.
schuld Tod esu Kol 1.15=2 ıst
eın In Chrıistus Heıl?:; Röm „19—-20 ist Ernst Michael Dörrfuß
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